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Berlin, 17. November 2008 

 
PRESSEMITTEILUNG  
 
Berufsrechtliche Fachtagung des DWS-Instituts zum Risikomanage-
ment der Finanzverwaltung 
 
Die Planungen zur Abgabe elektronischer Steuererklärungen, die ab 2011 
für Unternehmen zur Pflicht werden soll, und die Errichtung eines flächen-
deckenden Risikomanagement-Systems der Finanzverwaltung sind das 
Thema der Fachtagung für Berufsrecht, die das Deutsche wissenschaftli-
che Institut der Steuerberater (DWS-Institut) heute in Berlin veranstaltet. 
Der Berufsstand der Steuerberater müsse sich frühzeitig mit der geplanten 
Digitalisierung befassen und sein Fachwissen in die Beratungen einbrin-
gen, sagte der Vorsitzende des DWS-Instituts und Präsident der Bundes-
steuerberaterkammer Dr. Horst Vinken. Der vorliegende Entwurf des Steu-
erbürokratieabbaugesetzes sehe bislang nur Vereinfachungen für die Fi-
nanzverwaltung vor, nicht aber für die Unternehmen und ihre Steuerbera-
ter. „Die Umstellung darf nicht als Einbahnstraße geplant werden. Insge-
samt effizienter wird das Verfahren nur, wenn die Übermittlung der Steuer-
erklärung und die Rückübermittlung des Bescheides einen Leistungskreis-
lauf darstellen“, sagte Vinken.  
 

Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Arbeitskreises Berufsrecht des 
DWS-Instituts, Prof. Dr. Harald Herrmann, Universität Erlangen-Nürnberg, 
kritisierte, dass die Planungen zum Risikomanagement der Finanzverwal-
tung bislang zu kurz griffen. Notwendig sei eine stärkere Einbeziehung in-
ternationaler Überlegungen, etwa des „Tax Intermediaries Project“ der  
OECD. Weitere Fachbeiträge lieferten die Mitglieder des DWS-
Arbeitskreises Prof. Dr. Thomas Mann, Universität Göttingen, Prof. Dr. 
Gerhard Ring, Technische Universität Bergakademie Freiberg, Dr. Raoul 
Riedlinger, Mitglied des Präsidiums der Bundessteuerberaterkammer, und 
Prof. Dr. Reinhard Singer, Humboldt-Universität Berlin. Das Einführungsre-
ferat hielt der Finanzwissenschaftler und Finanzsoziologe Prof. Dr. Dr. h. c. 
Jürgen Backhaus, Universität Erfurt.  
 

Der Wissenschaftliche Arbeitskreis Berufsrecht des DWS-Instituts wird die 
Thematik weiter begleiten. Ein Tagungsband ist geplant.  
 
Das Deutsche wissenschaftliche Institut der Steuerberater e. V. (DWS-Institut) wird 
von der Bundessteuerberaterkammer und den Steuerberaterkammern getragen. 
Unterstützt von zwei wissenschaftlichen Arbeitskreisen befasst es sich mit steuer-
rechtlichen und berufsrechtlichen Grundsatzfragen. Mit einem Gutachtendienst, 
Fortbildungsveranstaltungen und Fachschriften steht das DWS-Institut Steuerbera-
terinnen und Steuerberatern in berufspraktischen Fragen zur Verfügung.  
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